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Verkündet

am 4„ Juli 4965
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«In Sachen
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_Beklagten und Revisionsklägers,

0000000noovoooocoooooooooooooooooooooooooooooo00000

Klägerin und Revisionsbeklagte,

hat der 8„ Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 40 Juli 4965? an der —g
mitgewirkt haben ‘

"

Senatspräsident S t e
n'g

e I
als Vorsitzender,

Bundesrichter Dro N e u h a u s
und Bundesrichter P e t e r s e n

als weitere Berufsrichter9

Bundessozialrichter W a g e n s c h w a n z
und Bundessozialrichterin R e i f f

als ehrenamtliche Richter,

für Recht erkannt:

Die Revision des Beklagten gegen das Urteil des

Schleswig—Holsteinischen Landessozialgerichts vom

280 November 1960 wird zurückgewiesen„

Der Beklagte hat der Klägerin die außergericht—

lichen Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatteno

Von Rechts wegeno
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Dem früheren Ehemann der Klägerin, Gustav H:#s;=_=_a;ri‚

der im Jahre 4946 geboren war, war durch BeScheid vom
“22„ Juli 4949 auf Grund der sozialversicherungsdirektive

(SVD) 27 die Rente eines Erwerbsunfähigen und‘Pflegezulaße

nach Stufe I gewährt worden; als Schädigungsfolgen waren

-ua anerkannt worden "Granatsplitterverletzung des Schädels

Elinks mit fronto—parietaler Hirnverletzung, Halbseiten—

lähmung rechts, motorische Aphasie„ Hirnleistungsschwäche

und epileptischeAnfälle"0 Ein weiterhin bestehendes Lun— '

genleiden war nicht als Folge des militärischen Dienstes

angesehen worden, weil es erst drei Jahre nach der Ent—

lassung aus dem Wehrdienst aufgetreten waro Wegen dieses

.Leidens, einer doppelseitigen offenen Lungentuberkulose9

‘die im Dezember 4948 bemerkt worden War, war der frühere

Ehemann der Klägerin in der Augusta—Krankenanstalt Bochum

bis zum 8o August 4949 behandelt worden° Er war noch im

August 4949 zu seinen Eltern nach Mühlhausen/Thüringen

verzogen; auf seinen dort noch im August 4949-gestellten

Rehtenantrag hatte er Rente und auch Pflegezulage erhal-

ten° Er ist am 28° Dezember 4949 in Mühlhausen gestorben°

Als Todesursache ist verzeichnet worden; Lungentuberkulose.

vorwiegend exsudativ, Hirnverletzung durch Granatsplittero

Die seit August 4959 wiederverheiratete Klägerin beantrag—
te im August 4954 die Gewährung von Hinterbliebénenrenten

zunächst für sich und ihren Sohn Joachimo Sie ließ vor—

tragen, sie habe erst im Juli 4954 das Ableben ihres frühem

ren Ehemannes erfahreno Sie habe ihn im Jahre 4948 nach

der Flucht aus der Heimat gefunden und besuchte Er habe

sich damals in Hirnverletzten—Krankenhäusern aufgehalteno

Seit August 4949 habe er sich nicht mehr gemeldet‚ er
sei

damals besuchsweise zu seinen Eltern gefahren9 deren An—

schrift ihr nicht bekannt gewesenseio ’
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Gestützt auf die versorgungsärztliche.Stellungnahme vom 500 April

1956 lehnte das Versorgungsamt (VersorgA) durch den Bescheid vom

29„ September 1956 den Antrag ab, weil die Lungentuberkulose allein

die Todesursache sei und mit der anerkannten Hirnverletzung nicht

im Zusammenhang stehe° Auch Beihilfe nach 5 48 des Bundesversor—

gungsgesetzes (BVG) könne nicht gewährt werden‚ weil der frühere

Ehemann bis zu seinem Tode keine Rente eines Erwerbsunfähigen

oder eine Pflegezulage.nach den unmittelbar vor dem BVG maßgebend

gewesenen versorgungsrechtlichen Vorschriften bezogen habe0 Der

Widerspruch blieb erfolglos (Widerspruchsbescheid vom 120 Dezem—

ber 4956),° ‘

Die Klage hat das Sozialgericht (SG) abgewiesen, weil nach dem

Bescheid vom 220 Juli 1949 auch für das Hinterbliebenenrentenver—

fahren nach 5 85 BVG bindend festgestellt sei, daß die in erster

Linie als Todesursache anzusehende Lungentuberkulose keine Schä-

digungsfolge seio

Die Klägerin hat Berufung eingelegt„ Das Landeésozialgericht

(LSG) hat mehrere Beweise erhoben‚ insbesondere Gutachten von

den Fachärzten für innere Krankheiten, Oberarzt Dr5 R;k==:;::—

und Dro thä; eingeholt und darauf durch Urteil vom 280 Novem—

ber 1960 das Urteil des SG sowie die angefochtenen Verwaltungs;

bescheide abgeändert und den Beklagten verurteilt, der Klägerin

einen Bescheid über die Gewährung von Witwenrente bis zum 510

August 1959 zu erteileno Es hat ausgeführt, die Klägerin habe

z@ar‚die Anmeldungsfrist des 5 58 BVG versäumt9 könne aber nach

5 58 Abso 1 Satz 5 ioV„m0 % 57 Abso 1 Nro } BVG den Anspruch
noch geltend machen, weil sie an der rechtzeitigen Anmeldung

durch Verhältnisse verhindert worden_sei, die außerhalb ihres
Villens gelegen hätten; Denn sie habe von dem Tod ihres Eheman—

nes vor 1954 keine Kenntnis erhalteno Ihr habe.sich nach dem

Zerwürfnis mit ihrem Ehemann und dem Abriß der Verbindung zwi—

schen den Eheleuten nicht der Gedanke aufdrängen müssen, ihr

_Bhemann könne mittlerweile verstorben seine Von seiner lebens—
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bedrohenden Lungenerkrankung habe sie nichts gewußt° Sie

habe keine fortlaufende Erkundungspflicht gehabt, um so
weniger; als ihr seine Ubersiedlung nach Mühlhausen nicht

" bekannt geworden seio Die entfernte Möglichkeit? daß sie

bei entsprechenden Rückfragen und Erkundigungen den Tod

ihres Ehemannes hätte erfahren können‚ genüge nicht‚ um

die Anwendung von 5 57 Abs(] 1 Nr„ 5 BVG auszuschließen„

Die Klägerin habe auch nach 5 58 BVG An3pruch auf Witwen—
rente, weil die Lungentuberkulose und die Hirnverletzung

in gleicher Weise zum Tode des früheren Ehemannes bei—

getragen hätten„ Der cerebrale Schaden mit seinen Folge—

erscheinungen habe einen lebensbedrohenden Zustand dar—

gestellt, der nach der Meinung des Sachverständigen Dr„

Ri:äz_jederzeit für sich allein geeignet gewesen sei? zum

Tode zu führen„ Es müsse mindestens eine wesentlich mit—
wirkende Beteiligung der Hirnverletzung und ihre Folge—

erscheinungen auf dem Wege über eine nachteilige und

richtunggebende Beeinflussung von Entstehung und Verlauf

‘der Tuberkulose angenommen werden[) Das LSG hat die Revi—
sion zugelassen‚ weil die Rechtsfrageg‘welche Tatbestände

als außerhalb des Willens liegende Verhältnisse im Sinne

von 5 5? BVG zu werten seien, von grundsätzlicher Bedeu—

tung seio

Der Beklagte hat Revision eingelegt und beantragt‚

das Urteil des Schleswig—Holsteinischen
Landessozialgerichts vom 280 November 1960
aufzuheben und die Klage abzuweisen„»

hilfsueise,

' unter Aufhebung des angefochtenen Urteils
die Sache zur erneuten Verhandlung und
Entscheidung an das Schleswig—Holsteinische
Landessozialgericht zurückzuverweisen0

Er rügt mit näherer Begründung eine unzutreffende Anwen—

dung der Vorschriften der @@58 und 57 Abso 4 Nro 5 BVG,‘

weil die Klägerin an der rechtzeitigen Kenntniä vom
Zeit;

punkt des Todes ihres Ehemannes nicht durch Verhältnisse
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gehindert gewesen sei„ die außerhalb ihres Willens gelegen hätten,

sondern durch solche, die sie sich durch ihre negative Willens—

äußerung — nämlich nichts zu tun — selbst gesetzt habe() Hinsicht—

lich der Feststellung des ursächliehen Zusammenhangs der Schädi-

gungsfolgen mit dem Ableben des früheren Ehemannes der Klägerin

rügt der Beklagte eine Überschreitung der Grenzen des Rechts auf

freie richterliehe Beweiswürdigung und eine Verletzung der Kausali—

tätsnormo

Die Klägerin beantragt,

die Revision des Beklagten gegen das Urteil des Landessozial—
geriehts Schleswig vom 280 November 1960 aus den Gründen
dieser Entscheidung als unbegründet zurückzuweiseno

Sie hält die angefochtene Entscheidung für zutreffend°

Nachdem die Parteien im Berufungsverfahren einen Teilvergleich

über die Ansprüche des Sohnes der Klägerin geschlossen hatten,

ist in der Revisionsinstanz die Klage insoweit zurückgenommen

werdeno

Der Beklagte hat die durch Zulassung statthafte Revision form—

und fristgerecht eingelegt und begründete Das Rechtsmittel ist

zulässig, konnte aber keinen Erfolg habeno '

Zu Recht hat hier das Berufungsgericht geprüft„ ob die Fristvor—

schrift des 5 58 Abso 1 BVGaF angewendet werden kenne Streitig '
sind Ansprüche aus der Zeit bis zum Inkrafttreten des Ersten

Neuordnungsgesetzeso Wenn insoweit auch zur Zeit des Inkrafttre—

tens dieses Gesetzes noch ein Verfahren rechtshängig war‚
so sind

diese Ansprüche aus der Zeit vor dem Inkrafttreten des Ersten-

Neuordnungsgesetzes doeh weiterhin_nach dem bis dahin geltenden

Recht zu beurteilen (vgle für die Paralellvorsehrift des 5 57
BVG; BSG in SozR BVG % 57 Bla Ca 2 Nro 6)„
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Nach dem Beschluß des Großen Senats vom 90 Juni 4964
(BSG 44, 246 ff) gilt die Frist des 5 58 Abso 4 BVG aF
nur dann nicht, wenn die Voraussetzungen des verspätet

angemeldeten Anspruchs zweifelsfrei gegeben sind° Hier

bestand Streit darüber, ob das anerkannte Schädigungs—j

leiden mit anderen Erkrankungen zusammen zum Tode geführt

hate Eine der Voraussetzungen für den Anspruch auf Hin—

terbliebenenrente (% 58 AbSo 4 Satz 4 BVG aF) war also
zweifelhaft° Demgemäß hängt die EntSCheidung zunächst

davon ab, ob hier die Frist des 5 58 Abso 4 BVG aF für

die Anmeldung der Ansprüche eingehalten isto Nach ihr *

haben Witwen den Versorgungsanspruch zur Vermeidung des

Ausschlusses binnen zwei Jahren nach dem Tode des Be—

schädigten anzumeldeno Das LSG ist zutreffend davon aus—

gegangen, daß diese Frist von zwei Jahren mit dem Tode

des früheren Ehemannes der Klägerin.begonnen hat° Der '

gelegentlich vertretenen Ansicht (van NUis/Vorberg, Das
Recht der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen,

VI Teil 0, Abschnitt IV 4 b, 80 24), die Frist beginne

mit dem Tage, an dem die Hinterbliebenen vom Tod des
Beschädigten oder von der Rechtskraft des Beschlusses

des Amtsgerichts über die Todeserklärung in zuverlässi—

ger Weise Kenntnis erlangt.haben, kann nicht gefolgt

werden° Denn eine derartige Festlegung des Beginns der "

Frist ist mit 5 58 Abs(] 4 Satz 4 BVG aF nicht vereinbaro
>_Dort ist es vielmehr ausschließlich auf den Zeitpunkt

des Ablebens als eines eindeutig feststellbaren Terminals

abgestellto Wortlaut und Sinn des Gesetzes geben keinen

Anlaß, daneben der Kenntnis der Hinterbliebenen Bedeu»

tung für den Beginn der Frist zu verleiheno Die mangelnde
Kenntnis vom Ableben wird durch die Vorschrift des 5 58

Abs° 4‘Satz 5 BVG aF zur Genüge berücksichtigto Zur Zeit
vder Antragstellung im Jahre 4954 waren mehr als zwei Jah—

re seit dem Ableben des früheren Ehemannes der Klägerin

verstricheno Infolgedessen hat das LSG hier zu Recht ge—

prüft, ob die-Klägerin an der Anmeldung durch Verhält—
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nisse verhindert werden ist, die außerhalb ihres Willens lageno

Insoweit hat das Berufungsgericht ausgeführt, daß die Klägerin

nach ihrem letzten Besuch bei ihrem früheren Ehemann im November

4948 bis zum Jahre 4952 und sogar noch weiter bis zum Jahre 4954

mit der Wiederaufnahme von Nachforschungen nach seinem Verbleib

habe warten dürfen, ohne daß sie hierdurch ihre Berechtigung zur
Anmeldung verloren habeo Gegen diese Rechtsauffassung wendet sich

der Beklagte mit der Revision und ist der Ansicht, die aus der

ehelichen Gemeinschaft sich ergebenden Pflichten hätten die Klä—

gerin veranlassen müssen, sich rechtzeitiger um eine Nachricht

über ihren früheren Ehemann zu bemüheno Dem kann nicht beigepflieh—
tet werdeno

Wenn die Revision hier das passive Verhalten der Klägerin — ihr

Unterlassen, sich um ihren früheren Ehemann zu kümmern — ihrem

Villen zuordnen und hieraus zum Nachteil der Klägerin Schlußfol—

gerungen ziehen will, so übersieht sie, daß die Klägerin auf Grund

'ihrer Ehe eine Bürsorge- und Beistandspflicht ausschließlich ihrem

früheren Ehemann gegenüber gehabt hato Auf eine Verletzung dieser
Pflichten, welche der Klägerin nach Ansicht der Revision ein Han-

deln gebeten haben, kann sich der Beklagte Jedenfalls für das

ganz anders geartete und zwischen anderen Beteiligten bestehende

Versorgungsrechtsverhältnis nicht ohne weiteres berufen, wenn

darüber zu entscheiden ist, ob die Frist des 5 58 Abso 4 BVG ein—

gehaltenisto '
‘

. . ‚ ‘ .

Für den vorliegenden Streitfall kommt hinzu, daß nach den Fest-

stellungen des LSG zwischen der Klägerin und ihrem früheren Ehe—

mann seit ihrem letzten Besuch ein Zerwürfhis bestand und sie

bis dahin zwangsweise räumlich weit voneinander getrennt gelebt

hatten() Die möglichen Folgerungen auf eherechtlichem Gebiet aus

diesen Umständen können unerörtert bleibeno Denn jedenfalls hat

das LSG für das Versorgungsrechtsverhältnisider Klägerin hieraus

ohne Reehtsverstoß gefolgert, daß sie nicht gegen Vernunft und

Pflicht mit ihren Nachforschungen bis zum Jahre 4952 und dann

_3_
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nochmals bis 4954 gewartet hate Hierbei mußte entschei—

dend berücksichtigt werden‚ daß die Klägerin während

ihres letzten Besuches von der leben3bedrohenden Erkran—

kung ihres früheren Ehemannes an Tuberkulose noch nichts

hat wissen können, denn diese ist erst im Dezember 1948‚

also einen Monat später3 entdeckt werdeno Aueh brauchte

sie wegen seines Alters nicht mit einem baldigen Ableben

zu rechneno Bis 1954 hat die Klägerin also nichts davon

gewußt9 daß sie zum Bezuge von Hinterbliebenenrente be—

rechtigt gewesen war0 Ihr war eine der Anspruchsvoraus—

setzungen für ihre Rentenberechtigung unbekännt‚ nämlich

das Ableben ihres früheren Ehemannes° Im Rahmen des nach
ldem BVG zu beurteilenden Versorgungsrecht9verhältnisses

konnte sie auch bei pflichtgemäßer Sorgfalt keinen Anlaß

nehmen, den Anspruch auf Hihterbliebenenrente innerhalb

der Frist des 5 58 Abs„ 1 Satz 4 BVG anzumeldeno Deshalb

hat hier das Berufungsgericht zu Recht entschieden? daß

die Klägerin an der Anmeldung durch Verhältnisse verhin—

dert worden ist, die außerhalb ihres Willens lageno

Schließlich kann zur Feststellung, was alles bei AnWen—

dung der pflichtgemäßen Sorgfalt im Rahmen des Versor—

gungsrechtsverhältnisses von einem Berechtigten erwartet

werden darf, nicht die Rechtsprechung zu den Gründen über

die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand herangezogen

werden() Denn einerseits betreffen die "außerhalb des

Willens liegenden Verhältnisse" die Nachsicht bei Ver—
säumung einer materiell—rechtlichen Ausschlußfrist, Wäh—'

rend andererseits die Wiedereinsetzung in den vorigen

Stand Nachsicht bei Versäumung einer Verfahrensfrist ge—
währte Schon dieser grundsätzliche Unterschied verbietet

die von der Revision versuchte Heranziehung der Recht—

sprechung zur Frage der Wiedereinsetzung in den vorigen

Stand() Außerdem kommt es nach 5 67 Abs° 1 des Sozial—

gerichtsgesetzes (SGG) darauf an, ob ein Prozeßbeteilig—
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ter “ohne Verschulden" verhindert war‚ eine gesetzliche Verfahrens—

frist einzuhalteno‘Das prozessuale Verschulden wiederum deckt sich

nicht mit dem allgemeinen Verschulden, das Vorsatz und Fahrlässig—

keit — d„h„ Außerachtlassen der im Verkehr erforderlichen Sorg— '

falt — umfaßto Bei dem allgemeinen Verschulden nach dem Bürgerli—

chen Gesetzbuch, demVerschulden nach 5 67 Abso 1 SGGund den "Ver—_
hältnissen außerhalb des Willens" handelt es sich um verschiedene .

Rechtsbegriffe mit verschiedenen Inhalteno Infolgedessen kann nieht

einer zur Ausdeutung eines anderen benutzt werdeno Dies gilt ins-

besondere für die Heranziehung der Gründe für die Wiedereinsetzungg‘

in den vorigen Stande Die dahingehenden Ausführungen der Revision '

gehen fehl° Vielmehr hat hier das Berufungsgericht
— wie bereits

dargelegt — zu Recht entschieden, daß die Nichtkenntnis der Klage—_

rin vom Ableben ihres früheren Ehemannes ein außerhalb ihres Wil—

lens liegender Umstand gewesen ist;

Das LSG hat sonach zu Recht angenommen, daß die Klägerin den An—

—trag rechtzeitig gestellt hato Es hat darüber hinaus den Witwen—

rentenan$pruch auch für berechtigt erachtet, weil es festgestellt

hat, die anerkannte Hirnschädigung des früheren Ehemannes der
Klägerin habe zu seinem vorzeitigen Ableben als mitwirkende Ur—

sache im Rechtssinn beigetrageno Gegen diese Feststellung hat

der Beklagte die Rüge einer Überschreitung der Grenzen des Rechts

auf freie richterliche Beweiswürdigung erhobena Seine Ausführun=

gen gehen insoweit fehle Das Berufungsgericht hat hier zutreffend

nicht verkannt, daß.die Unterlagen für die Beurteilung des ur+

sächlichen Zusammenhangs dürftig sindo Es hat sich aber haupt-

säehlieh auf die Ausführungen des Sachverständigen Dro Né:i:;ge—

stützto Dieser hat im einzelnen dargelegt, daß die durch die Hirn;

verletzung herbeigeführte krankhafte, euphorische Gemütslage des

früheren Ehemannes der Klägerin ihn daran gehindert hat, die Schwere

seiner Erkrankung und die Notwendigkeit der Behandlung einzusehenQ

Insoweit hat sich der Sachverständige auf den Krankenbericht der

Augusta—Krankenanstalt in Bochum gestütztn Hiergégen hat der Be—

klagte keine substantiiérten Rügen erhobens.Er hat sich im wesent—

lichen darauf beschränkt vorzutragen9 das LSG habe nach dem nicht
)
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bestehenden Erfahrungssatz geurteilt‚ die anspruchsbegrün—

denden_Tatsachen seien im Zweifel zu Gunsten desjenigen,

welcher einen Versorgungsanspruch geltend macht, als fest—

stehend anzunehmeno Solche Erwägungen hat aber das Beru—

fungsgericht nicht angestellto Vielmehr hat es sich auf die

ärztlichen Ausführungen des Sachverständigen Dr° Naii;.ge—
stützto Sie stehen auch mit den Darlegungen des Versorgungs—

arztes Dro Lszss.nicht in unvereinbarem Widersprucho Denn
diesem waren die ungünstigen Auswirkungen der euphorischen

Gemütslage auf die Behandlung und den Verlauf der Lungen—

tuberkulosc nicht bekannt„ Wegen seiner Unkenntnis hat er

geglaubt, einen ursächlichen Zusammenhang zwischen dem an—
erkannten Schädigungsleiden und dem Tod verneinen zu müssen°

Das LSG hat somit für seine Ansicht, die Hirnverletzung

stelle eine wesentliche Mitursache für den Tod des früheren

Ehemannes der Klägerin dar, eine ausreichende ärztliche

Unterlage gehabto Bei ihrer Auswertung für die Entscheidung

hat es weder gegen Erfahrungssätze noch gegen die Denkge—

setze verstoßeno Es brauchte‚ wie sich aus den vorstehenden

Darlegungen ergibt, auch nicht zu dem Ergebnis zu gelangen„

wegen der nicht übereinstimmenden Ergebnisse in den Gut—

achten der Sachverständigen Dreso N::i=_und’LGks_sei der
ursächliche Zusammenhang nicht feststellbar, so daß nach

den Regeln der objektiven Beweislast (BSG 65 70 ff) das
Nichtfestgestelltsein des ursächlichen Zusammenhangs von

dem Beteiligten getragen werden müsse, der aus dieser Tat—

lsache ein Recht herleiteh wolleo Infolgedessen ist die.Rüge

einer Verletzung des 5 428 SGGnicht begründete "

Ebensowenig greift die Rüge einer Verletzung der Kausali—

tätsnorm durcho Das LSG hat diese Norm richtig erkannt und

hat in seiner Entscheidung abgéwogen, inwieweit die Hirn—

verletzung das Lungenleiden und den vorzeitigen Eintritt

des Todes beeinflußt hate Hierbei hat es zutreffend berück—

sichtigt, daß der Sachverständige Dr° a=;;-ausgeführt hat—
te, ohne die euphorische Gemütslage hätte der frühere Ehe—
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mann der Klägerin bei ausreichender Behandlung des Lungenleidens

ein Jahr länger gelebt° Damit-hatte das LSG eine hinreichende Un—

terlage dafür, die anerkannte Hirnverletzung als eine mitwirkende

Ursache im Rechtssinn zu betrachten, so daß auch die Rüge einer

Gesctzesverletzung bei der Beurteilung des ursächlichen Zusam—

menhangs nicht begründet ist° '

Da sonach die Revision unbegründet ist, war sie nach 5 470 Abso 4

Satz 4 SGG zurückzuweiseno

Die Entscheidung über die Kosten beruht auf 5j195 Abso 1 SGG°
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